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Bitte unbedingt an die 


Fachbereiche weitergeben !

Kreisfreie Städte, Landeshauptstadt Hannover und Stadt Göttingen

Region Hannover, Landkreise, große selbständige Städte,

Samtgemeinden und kreisangehörige Gemeinden

(über die Landkreise)

in Niedersachsen

nachrichtlich:

Niedersächsisches Innenministerium

Bezirksregierungen

Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbände Niedersachsens

- z. Hd. des Niedersächsischen Städtetages -

Kommunale Datenverarbeitungszentralen

Rundschreiben Nr. 1/2002

Haushaltssystematik der Gemeinden und Gemeindeverbände

Muster Finanzplan

1. Haushaltssystematik der Gemeinden und Gemeindeverbände

Aufgrund der mit Rundschreiben Nr. 01/2001 vom 18.04.2001 und Nr. 02/2001 vom 31.05.2001 bekannt​gegebenen Änderungen der Gliederungs- und Gruppierungsvorschriften hat das NLS eine Reihe von Anfra​gen erhalten. Zur allgemeinen Information möchte ich deshalb einige Erläuterungen geben. Darüber hinaus sind zwei Modifikationen notwendig.


a) Zuordnungsvorschriften zum Gliederungsplan Abschnitt 21

Da im Abschnitt 21 neben den Grund- und Hauptschulen auch die Sonderschulen und Orien-
tierungsstufen enthalten sind, wurde der im Rundschreiben Nr. 01/2001 veröffentlichte Text der Zuord​nungsvorschriften entsprechend erweitert. Der Abschnitt 21 wird jetzt mit “Grund-, Sonder- und Haupt​schulen, Orientierungsstufen” bezeichnet. 
In der Bekanntmachung des NLS vom 15.06.2001, Nds. Ministerialblatt Nr. 38 vom 07.11.2001, wurde diese Änderung bereits berücksichtigt.


b) Änderung einer Zuordnung in der Bereichsabgrenzung


Im Rundschreiben Nr. 02/2001 wurde in Anlage 1 die Abgrenzung von Zahlungen nach Bereichen bekanntgegeben. Diese ist mit der Bekanntmachung des NLS vom 15.06.2001 im Nds. Ministerialblatt als Bestandteil des Gruppierungplans veröffentlicht worden. Für die Bereiche ..5 und ..6 ist je eine Änderung notwendig geworden, die dazu führt, dass öffentlich-rechtliche Kreditanstalten dem Bereich ..6 zuzu​ordnen sind.


Im Bereich ..3 wird die Ergänzung „- ohne Sparkassenzweckverbände (Bereich ..5 bzw. ..6)“ bei den Zweckverbänden nach dem Zweckverbandsgesetz  geändert in „- ohne Sparkassenzweckverbände (Bereich ..6)“.

Die zum Bereich ..5 gemachten Erläuterungen sind wie folgt zu ändern:

Der Begriff “Unternehmen in der Sonderrechtsform des öffentlichen Rechts (z.B. öffentlich-rechtliche Kreditanstalten)” wird gestrichen. Dafür wird ein neuer Spiegelstrich - Anstalten des öffentlichen Rechts aufgenommen. 

Im Bereich ..6 wird unter der Bezeichnung öffentliche Unternehmen der Spiegelstrich  - Unternehmen in der Sonderrechtsform des öffentlichen Rechts, öffentlich-rechtliche Kreditanstalten, Sparkassen auch in Zweckverbandsform, zugefügt. 

Den geänderten vollständigen Text der Bereichsabgrenzung finden Sie in der Word-Datei „Gliederungs- und Gruppierungsvorschriften“, die als Download im Internet-Angebot des NLS unter www.nls.niedersachsen.de/Seiten/Haushalt_systematik.html abrufbar ist.

c) Weitere Hinweise zur Anwendung der Bereichsabgrenzung
 
In den Erläuterungen des Rundschreibens Nr. 02/2001 wurde bereits auf die wichtigsten Änderungen bei der  Bereichsabgrenzung hingewiesen.
Dazu gehörte auch, dass im Bereich ..8 die Einrichtungen der Europäischen Union aufgenommen wurden, die bisher in der Bereichsabgrenzung explizit nicht aufgeführt waren und nach bisheriger An​sicht des NLS dem Bereich ..0 zuzuordnen waren.
Bei der Kennzeichnung von EU-Fördermitteln nach der neuen Bereichsabgrenzung bitte ich daher fol​gendes zu beachten:
Soweit EU-Mittel direkt an Kommunen ausgezahlt werden, sind diese mit der Bereichsabgrenzung ..8 zu kennzeichnen.Dies gilt u.a. für den Fonds “Innovative Maßnahmen des EFRE”, aus dem Pilotprojekte im Rahmen zweijähriger regionaler Programme gefördert werden. 

Fließen die EU-Fördermittel über den Landeshaushalt und werden vom Land verteilt oder werden mit Landesfördermitteln zusammen ausgezahlt, sind diese Zahlungen insgesamt mit der  Bereichsabgrenzung ..1 zu versehen. Dies gilt u.a. für die EU-Strukturhilfemittel und Landesmittel aus den Fonds EFRE, ESF, EAGFLE, Interreg III, ProLand, Leader+, Pesca und FIAF. 


2. Verbuchung von Steuerabzügen bei Bauleistungen


Durch Artikel 4 des Gesetzes zur Eindämmung illegaler Beschäftigung im Baugewerbe vom 30.08.2001 sind auch die Kommunen verpflichtet, ab dem 01.01.2002 bei der Begleichung von Bauleistungen einen Steuerabzug vorzunehmen und an das zuständige Finanzamt abzuführen. Die Ausgaben der Bauleistung sind in voller Höhe bei Gr. 94 zu verbuchen, die Zahlungen an das Finanzamt sind über die Verwahrkonten abzuwickeln.
3. Reform des kommunalen Haushaltsrechts, Übergang auf ein doppisches Rechnungswesen

Im Rundschreiben Nr. 86/2001 des Niedersächsischen Städte- und Gemeindebundes wurde der Erlass des Niedersächsischen Innenministeriums vom 31.07.2001 an die Bezirksregierungen und das Niedersächsische Landesamt für Statistik zur Reform des kommunalen Haushaltsrechts nachrichtlich abgedruckt. Zu den Themen Produktpläne und Kontenrahmen möchte ich auf folgendes hinweisen:Es hat sich unter der Federfüh​rung des Statistischen Bundesamts eine Arbeitsgruppe mit Vertretern der Innen​ministe​rien, der kommunalen Spitzenverbände und der Statistischen Landesämter gebildet, mit der Auf​gabe, einen einheitlichen Produktplan und einen einheitlichen Kontenplan für das doppische Rechnungs​wesen zu erstellen. Der Beschluss über einen einheitlichen Konten​rahmen (neun Kontenklassen) wurde im April 2001 gefasst. Zum Thema Produktplan wurde vereinbart, dass die Länder Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen ge​meinsam mit ihren Modellprojekten aus den bereits bestehenden einen einheitlichen Pro​duktplan entwickeln, der dann in der Arbeitsgruppe weiter beraten wird. Es ist mit dem Innen​ministerium vereinbart worden, die Entwicklung in dieser Arbeitsgruppe abzuwarten, um in den Kommunen nicht unnötigen Umstellungsaufwand durch Empfehlungen be​stimmter Produktpläne oder Kontenpläne zu erzeugen.

4. Muster 21 „Finanzplan“ der Vorschriften über die Gliederung und Gruppierung der 

    Haushaltspläne der Gemeinden und Landkreise (VVGG)


     Auf Wunsch des Niedersächsischen Innenministeriums ist diesem Rundschreiben in der Anlage 1 das über​arbeitete Muster 21 für den Finanzplan beigefügt. Wie bereits unter Punkt II der Bekanntmachung des NLS vom 15.06.2001 im Nds. Ministerialblatt erläutert, wird das Innenministerium ggf. eine Neubekannt​machung der VVGG und eine Anpassung der Haushaltsmuster nach der Neufassung der Gliederungs- und Gruppierungsvorschrif​ten erlassen. Hierzu gibt das Innenministerium Auskunft.

Dieses Rundschreiben als Word-Datei einschließlich des Musters für den Finanzplan als Excel-Datei ist unter www.nls.niedersachsen.de/Seiten/Haushalt_systematik.html abrufbar.
Im Auftrage 

Gez. Schmoling
Schmoling
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